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, der Abgeordneten Heinz, Treichl ünd Genossen 

betreffend der Neugestaltung des Berufsausbildungsgesetzes9 

Mehr als die Hglfte der österreichischen Jugendlichen zwischen 
dem 15. und dem 18 .. Leb0nsjahr, insgesarnt 170.000, stehen in 

einem Lehrverhältnis. 
In den letzten Jahren ~urden uillfassende Reforrnvorschläge für 
die Berufsausbildung, vor allem von der Gewerkschaftsjugend, 
vorgelegt und ber'aten. Dabei zeigte sich, daß, n2ben den 
Arbeitnehmern auch die Arbeitgeber an einer Neuordnung der 
I fl' h ~ 1, •• 1 ,! • t '...! ' ',,1 I" l . oer'u le. en i~usoll cunq Irrt erss! er Slnü. ;:;anrena 1n versc,u e-.... 

, 1)' h '~I' '.f,. • , It d I I , aenen oerelC len LoerelnSLlmmung erZle wer an ~onnte, genen 
, .! ., C ,. 11 .I 11 't,· ~ In \n cntl gen I ragen Cl! e 'Or'S (e... Ui1g{i~Vel aUS(nn2n~cr. 

Im Hinblick auf die Notwendigkeit das derzeitige Eerufsaus
bj.ldungssys.l(cm zu reformierGn, richten die unterzeichneten 
'b' d t n, • I t L' '''l , ., t ,. A geor ne en an ~le, senr geenr erl1err uunaeSffilnlS er, ale 

A nf r Cl 9 e : 

1~) Wie weit sind ihre BemUhungen zur Schaffung eines nauen 
Berufsausbildunysgesetzes gediehen? 

29 ) Wann' kann mit der Aussendung eines diesbezüglichen 
Gesetzentwurfes gerechnet ~erden ? ,/ 

. , .... :-.. ~. 
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